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Neueröffnung des Manhattan Clubs – mit Polizeischutz
Willisau | Am Kilbi-Wochenende lädt der ACW wieder in seine Kult-Bar

Genau drei Jahre sind es her, seit der ACW 
von der Asociacion Cubana zum American 
Club mutiert ist. Seither ist die Willisauer 
Kult-Bar in der Regel jeweils am letzten 
Freitag und Samstag im Monat geöffnet. 
Dazu kommen Sonderöffnungszeiten – vor 
allem während der Fasnacht – wo das 
ACW-Team an allen Wochenenden für sei-
ne Gäste da ist. 

Betrieben wird die Bar von den ACW-
Mitgliedern Blinki, Blinz, Braui, Büsi, Füri, 
Glasi, Plättli, Schribi, Stapi und Tic-Tac. Die 
zehn Herren vom Manhattan Club erweisen 
sich mit der Gestaltung ihres Lokals nicht 
nur als bestandene Handwerker, sondern 
auch als vollendete Master of Livestyle. Nur 
die edelsten und formvollendetsten Materi-
alien waren gut genug für die Perle des Wil-
lisauer Nachtlebens.

Einbruch…
Ende Mai dieses Jahres wurde der Manhat-
tan Club Opfer eines hinterhältigen Ein-
bruchs. Dabei nahm die Einrichtung der 
Bar leider beträchtlichen Schaden. Doch 
der ACW liess sich auch durch solche Wid-
rigkeiten nicht in seiner Begeisterung brem-
sen und nahm unverzüglich die Renovati-
onsarbeiten an die Hand. Das Resultat 
kann am kommenden Willisauer Kilbi-Wo-
chenende erstmals bestaunt werden.

…und Aufbruch…
Damit dieser Neuaufbruch des ACW nicht 
wieder von kriminellen Elementen getrübt 
werden kann, hat der Club ein ebenso wir-
kungsvolles wie innovatives Sicherheits-
konzept erarbeitet: Er engagiert eine eigene 
SOKO! Eine absolute Win-win-Situation er-
gibt sich aus dem Umstand, dass die Mit-
glieder dieser SOKO nicht nur allesamt Pro-
fis im Polizei- und Sicherheitsbusiness sind, 
sondern gleichzeitig noch hohe musikali-
sche Qualitäten aufweisen. 

Die Band aus der Region Luzern spielt 
einen vorwiegend rockigen Cover-Sound 
mit Einflüssen von Pop, Soul, Blues und an-
deren groovigen Elementen. In ihrem Re-
pertoire finden sich viele Ohrwürmer, die 
seit Jahren von Alt und Jung gehört und ge-
liebt werden. 

Lassen Sie sich überraschen, wie sich 
beispielsweise Songs der unsterblichen 
AC/DC oder des legendären Bluesers Bud-
dy Guy von Frauen gesungen anhören. Am 
kommenden Freitag, ab 21 Uhr live im 
Manhattan Club!

Kilbi-Freitag, 14. Oktober, 21.00 Uhr: 
Neueröffnung des Manhattan Clubs mit Livemusik 
von SOKO. Auch am Kilbi-Samstag, 15. Oktober, 
ist die Bar ab 20 Uhr geöffnet. Ebenso am 
Samstag, 29. Oktober, ab 21 Uhr. Sorgen für Sicherheit und Hochstimmung gleichzeitig: SOKO.� Foto zvg
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Hans Meier
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6130 Willisau
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Wiedereröffnung 
am 14. Oktober 2011

Hochwasser in Willisau. Haben 
Sie  davon Videobilder?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 
Telefon 041 972 74 79
Bruno Peter, Werbung und PR 
Generalagentur Willisau-Entlebuch
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Ein verregneter Kilbi-Märt
Hergiswil | Die Ladengruppe führte den vierten Kilbi-Märt durch

Prompt zum Kilbi-Märt mach-
te der milde Herbst eine Ver-
schnaufpause. Trotz der kalten 
und regnerischen Witterung 
fanden Interessierte den Weg 
auf das Märt-Gelände beim 
Trio-Dorfladen.

An Märtständen präsentierten zwölf Mit-
glieder der Ladengruppe des Hergiswiler 
Gewerbevereins einen Teil ihrer Produk-
te oder Artikel. Als Dreizehnter im Bun-
de offerierte das Wirtepaar vom Kreuz im 
Festzelt gratis eine Kürbissuppe. Kinder 
durften umsonst Karussell fahren und er-
hielten einen Ballon geschenkt. Nicht feh-
len durften Magenbrot, Zuckerwatte und 
heisse Marronis. Bei einem Wettbewerb 
wurden drei Einkaufsgutscheine verlost. 

Josef Bucher, Velos-Motos, zeigte an 
seinem Stand Regenbekleidung und Fahr-
radbeleuchtungen. Die Bäckerei von Ro-
land und Romi Hodel bot altbewährtes Kil-
bi-Gebäck zum Degustieren und Kaufen 
an. Die Landi stellte Traktoren und Bagger 
aus, allerdings waren diese in Schachteln 
verpackt und für Kinder bestimmt. Am 
Stand der Dorf-Chäsi von Toni und Helen 
Kaufmann probierten die Besucherinnen 
und Besucher Chäs-Schnette in verschie-
denen Variationen. Die Künstlerin An-
nalies Mehr bot ihre selber hergestellten 
Karten und gemalten Aquarell-Bilder zum 
Verkauf an. Poststellenleiter Walter Kunz 
bot nebst Glückslosen Babydecken und 
Kniewärmer, «glesmet vom Postkäthy», 
zum Kauf an. Am Stand der Raiffeisen-
bank konnte geschätzt werden, welchen 
Wert die Münzen in einer Glasvase hatten. 

Das Elektro- und Haushaltwarengeschäft 
Schwegler zeigte einerseits Mobiltelefo-
ne und andererseits ein Vakuumiergerät. 
Frauen informierten sich bei Déesee-Be-
raterin Madlen Wallimann über Kosme-
tikartikel. Waren vor drei Jahren DAB-Ra-
diogeräte der grosse Hit am Stand von TV 
Wermelinger, so war es in diesem Jahr das 
Internet-Radio-Gerät von PURE. Natalie 
Wermelinger zeigte an ihrem Gschänkli-
Egge eine Vielfalt bestickter Lätzlis und 
Noschalis, Badetücher, Finken und Acces-
soires für die Kleinsten. Die Metzgerei Wi-
prächtiger präsentierte Geräuchertes und 
Eingemachtes. Ein Video gab einen Ein-
blick in den Betrieb.

Nächstes Jahr kein Kilbi-Märt
Mit dem Kilbi-Märt führt die Laden-
gruppe eine Tradition weiter. In erster 

Linie gehe es darum, neue und auch 
alt bewährte Produkte zu präsentie-
ren, darüber zu informieren und mit 
den Besuchern ins Gespräch zu kom-
men. Am Samstagabend zog Romi 
Hodel, eine der drei Verantwortlichen 
der Ladengruppe, Bilanz: «Der jüngs-
te Kilbi-Märt war wiederum ein gelun-
gener Anlass. Das Wetter spielte zwar 
nicht mit, dennoch herrschte eine gute 
Stimmung. Die Aussteller hatten Zeit, 
mit den wenigen Besuchern zu fach-
simpeln, und das Festzelt war wegen 
der ungünstigen Witterung umso bes-
ser frequentiert.» 

Weiter sagte sie, dass wegen der Her-
giswiler Gewerbeausstellung, welche 
im September 2012 stattfindet, nächs-
tes Jahr kein Kilbi-Märt durchgeführt 
wird.� phe

Helen Kaufmann von der Dorf-Chäsi offeriert Isabel Schärli eine Tomaten-
Chäs-Schnette zum Degustieren. � Foto Peter Helfenstein

Züchter trafen sich
Hergiswil | Geflügelbewertung

Schon am Morgen des 8. Ok-
tober herrschte emsiges Trei-
ben vor der Glanzmann-Halle. 
Zum zweiten Mal fand die 
Geflügelvorbewertung der 
Kleintierfreunde Hergiswil 
zusammen mit den Kleintier-
züchtern aus Willisau statt. 

Mit viel Geduld und grosser Freude ha-
ben die Kleintierzüchter im Frühling ihre 
Küken erwartet und im Sommer umsorgt. 
Nun bringen sie ihre Jungtiere zu einer ers-
ten Bewertung. Seit über 20 Jahren amtet 
René Schlauri aus Biel als Geflügelrichter 
bei der Vorbewertung in Hergiswil. Chris-
tian Lengacher aus Luthern Bad bewertet 
als zweiter Richter vor allem das Geflügel 

der Willisauer Züchterinnen und Züchter. 
Gespannt beobachten diese die Bewer-
tungskriterien der Richter. Die Bewertung 
lautet «Sehr gut», «Gut» oder «Ungenü-
gend». Ein kleiner Trost: Auch eine Hen-
ne, die ein «Ungenügend» erhält, kann 
schöne Eier legen. Die Richter beantwor-
ten Fragen und geben gute Tipps zur rich-
tigen Auswahl der Zuchttiere. Dieses erste 
Auswahlverfahren zeigt dem Züchter, wel-
che Tiere an die Ausstellungen gebracht 
werden. Beim Znüni wird über die Erfol-
ge oder Misserfolge diskutiert und schon 
freuen sich die Züchter auf die bevorste-
henden Ausstellungen. Bis am Mittag ha-
ben die beiden Richter beinahe 200 Tie-
re bewertet. Am 29. Oktober 2011 werden 
die Kaninchenzüchter aus Willisau und 
Hergiswil ihre Jungtiere zur Vorbewertung 
nach Willisau bringen. � HH

René Schlauri mit einem Zw.Barnevelder Hahn (rechts) und Christian Leng-
acher mit einem Antwerpener Bartzwerg gesperbertem Hahn.� Foto HH


